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Liebe Studium generale-Interessierte,

wir haben uns entschlossen, kein ausführliches gedrucktes 
Programmheft mehr herzustellen. Ein so umfangreiches 
Print produkt erscheint uns vor dem Hintergrund der COVID-
19-Pandemie und der fortschreitenden Digitalisierung als 
nicht mehr zeitgemäß. Unser Hauptmedium wird in Zukunft 
das Internet sein.

Trotzdem wollen wir nicht komplett auf ein (klimaneutral) 
ge druck tes Programm verzichten und präsentieren Ihnen 
mit diesem kompakten Booklet die öffentlichen Vorlesungs
reihen zu den Themenschwerpunkten des Studium generale 
für das Sommersemester 2021.

Darüber hinaus finden Sie darin Hinweise auf weitere Ver-
anstaltungsangebote und Arbeitsfelder des Studium gene-
rale in Lehre und Forschung. Ausführliche Informationen zu 
den einzelnen Punkten bietet Ihnen unsere Internetseite: 
www.studgen.uni-mainz.de

Auch das Sommersemester 2021 wird noch von der Pande-
mie beeinflusst sein. Das bringt Planungsunsicherheiten mit 
sich und wird leider die Durchführung mancher Veranstal-
tungsformate erschweren oder gar verhindern. Wir bitten 
Sie dafür um Ihr Verständnis.

Wir erkennen in dieser Situation aber die Chance, den mit 
unserer ersten reinen Online-Vorlesung »Klimawandel und 
Wissenschaft« eingeschlagenen Weg weiterzugehen und er-
neut Vorträge im Livestream und als Aufzeichnung anzubie-
ten. Ihre Rückmeldungen aus dem vergangenen Semester 
ermutigen uns, ähnliche Angebote beizubehalten. 

Über Ihr Interesse am Studium generale – auch unter Pan-
demieBedingungen – freuen wir uns sehr und hoffen, Sie 
bald wieder nicht nur zu unseren Online-Vorträgen, sondern 
auch zu Präsenzveranstaltungen auf dem Campus begrüßen 
zu dürfen.

Ihr 

Studium generale
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Editorial 





Mainzer Universitätsgespräche online

Versprechen der  
Hirnforschung
Das Manifest der Neurowissen-
schaften revisited
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1990 rief der US-amerikanische Präsident George Bush die 
»Dekade des Gehirns« aus. Besonders das Wissen um neuro-
logische Erkrankungen wie Morbus Alzheimer sollte erwei-
tert und die Behand lungs möglichkeiten sollten verbessert 
wer den. Der poli ti sche Wille und die damit ver bundenen 
Fördermittel führ ten zu Forschungen, die faszi nie rende 
neue Erkenntnisse über Nervensystem und Gehirn erbrach-
ten und in der Öffent lichkeit auf großes Interesse stießen. 
Ermöglicht wurden diese Einsichten u. a. durch neue bildge-
bende Verfahren, die den Eindruck erweckten, man könne 
dem Gehirn beim Denken zuschauen. Es schien, als sei man 
nicht weit davon entfernt, die Rätsel des Denkens und des 
Bewusstseins zu lösen.

Auch in Deutschland entwickelte sich ein starker neuro-
wissen    schaft licher Forschungsbereich. Elf führende Neuro-
wissen schaft ler*innen veröffentlichten 2004 ein Manifest, 
das über aktuelle Erfolge sowie zukünftige Potenziale in-
formierte. Relativ kurzfristige Fortschritte wurden bei der 
Diagnose und Therapie von neurodegenerativen Erkran-
kungen oder bei der Behandlung psychischer Erkrankun-
gen wie Depression prognostiziert. Für kom plexere Rätsel 
wie das des menschlichen Bewusstseins sah man Lösungen 
erst in fernerer Zukunft.

Für die folgenden Jahre war »Das Manifest« Impuls für 
mannig faltige Debatten etwa zur Willensfreiheit oder zur 
Frage, ob der Mensch auf das Gehirn reduziert werden dürfe. 
Einige merkten an, es mangele an einer integrierenden 
neuro wissen schaftlichen Theorie, die es erlaube, die bis he-
rigen Befunde angemessen zu interpretieren. – Wie sieht 
es heute, 17 Jahre nach der Veröffentlichung des Manifests 
aus? Was wurde erreicht? Welche neuen Ergebnisse zeigten 
sich? Wo endeten Forschungen in einer Sackgasse? Wie ist 
»Das Manifest« in der Rückschau zu bewerten?
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Prof. Dr. Heiko Luhmann
Professor für Physiologie, Direktor des Instituts für Physiologie, 
Universitätsmedizin der Johannes Gutenberg-Universität Mainz
Das Manifest der Hirnforschung – welche Aussagen  
und Prognosen waren richtig, welche waren falsch?
Montag · 19. April 2021 · 18:15 Uhr

Prof. Dr. Dr. Thomas Fuchs
Karl-Jaspers-Professor für Philosophische Grundlagen der  
Psychiatrie und Psychotherapie, Leiter der Sektion »Phänome-
nologische Psychopathologie und Psychotherapie«, Klinik für 
Allgemeine Psychiatrie, Universitätsklinikum Heidelberg
Warum die Wirklichkeit nicht im Gehirn ist.  
Kritik des Neurokonstruktivismus
Montag · 26. April 2021 · 18:15 Uhr

Prof. Dr. Oliver Tüscher
Professor für Klinische Resilienzforschung und Neuropsych-
iatrie, Stellvertretender Direktor und Leitender Oberarzt der 
Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie, Universitätsmedizin 
der Johannes Gutenberg-Universität Mainz
Diagnose und Therapie der Alzheimer-Krankheit –  
wo stehen wir?
Montag · 3. Mai 2021 · 18:15 Uhr

Prof. Dr. Katrin Amunts
Direktorin des Instituts für Neurowissenschaften und Medizin, 
Strukturelle und funktionelle Organisation des Gehirns, For-
schungszentrum Jülich ǀ Direktorin des Cécile und Oskar Vogt 
Instituts für Hirnforschung, Universitätsklinikum Düsseldorf 
Die Vermessung des Gehirns –  
Konzepte und Lösungen für einen digitalen Hirnatlas
Montag · 17. Mai 2021 · 18:15 Uhr

Dr. Philipp Haueis
Akademischer Rat, Arbeitsgruppe Wissenschaftsphilosophie, 
Abteilung Philosophie, Universität Bielefeld
Was wissen wir über Hirnfunktionen auf der mittleren  
Ebene von Schaltkreisen? Perspektiven aus der Wissen-
schaftsphilosophie der Neurowissenschaften
Montag · 31. Mai 2021 · 18:15 Uhr

Versprechen der Hirnforschung



7

Prof. Dr. Christian E. Elger
Professor em. für Epileptologie, ehem. Direktor der Universitäts-
klinik für Epileptologie, Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität 
Bonn ǀ Mitgründer und ärztlicher Geschäftsführer, Beta Neuro
logie – Kompetenzzentrum für Epileptologie, Beta Klinik Bonn 
Zum Entscheidungsverhalten des Menschen  
aus neurobiologischer Sicht
Montag · 7. Juni 2021 · 18:15 Uhr

Prof. Dr. Moritz Helmstaedter
Direktor und Wissenschaftliches Mitglied am Max-Planck-Insti-
tut für Hirnforschung, Department of Connectomics, Frankfurt 
am Main ǀ Professor für Neuronale Netzwerke, Radboud Univer-
sität, Nijmegen, Niederlande
Die Karten des Denkens:  
Neuronale Netzwerke und Connectomics
Montag · 14. Juni 2021 · 18:15 Uhr

Prof. Dr. Hannah Monyer
Ärztliche Direktorin der Abteilung Klinische Neurobiologie,  
Universitätsklinikum Heidelberg und Deutsches Krebsfor-
schungszentrum DKFZ, Heidelberg
»Vergessen« aus neurowissenschaftlicher Perspektive
Montag · 28. Juni 2021 · 18:15 Uhr

Prof. Dr. Benedikt Berninger
Professor für Physiologische Chemie, Universitätsmedizin der 
Johannes GutenbergUniversität Mainz ǀ Professor of Develop-
mental Neurobiology, King‘s College London, United Kingdom
Die Kunst des Neuronenschmiedens
Montag · 5. Juli 2021 · 18:15 Uhr

Wichtiger Hinweis: Ab wann wieder Präsenzveranstaltungen 
möglich sind, kann noch nicht abgesehen werden. Die Vorträ-
ge dieser öffentlichen Vor lesungsreihe des Studium generale 
finden daher zunächst on line statt. Die Beiträge werden auf
gezeichnet und sollen allen Interessierten als Livestream und 
nachträglich als Auf nahme zugänglich sein. 

Informationen zum Online-Zugang entnehmen Sie bitte unserer 
Internetseite www.studgen.uni-mainz.de  

Versprechen der Hirnforschung
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Für uns Menschen ist der Sehsinn vermutlich der wichtigs-
te unter den Weltzugängen. Nicht zuletzt die sprachliche 
Verwandtschaft von Sehen und Wissen in vielen Sprachen 
zeigt dies, leiten sich beide Ausdrücke doch von derselben 
indogermani schen Wurzel ab. Der Umgang mit Bildern än-
dert sich jedoch in der digitalisierten und vernetzten Gegen-
wart schnell: die Popu lärkultur basiert auf millionenfach ge-
teilten Inszenie rungen, neue Kunstformen entwickeln sich, 
politische Be we gungen entzünden sich an Bildern oder set-
zen diese zur Verstärkung ein. 

Computergenerierte Bilder lassen sich kaum noch von rea-
len unterscheiden. Mit geeigneten Programmen kann man 
Menschen in Filmen Dinge sagen lassen, die diese in der Re-
alität nie geäußert haben, oder Verstorbene in aktuellen Fil-
men auftreten lassen. Neue Wissensgebiete werden durch 
bildgebende Verfahren allererst erschlossen und bekannt; 
große Datenmengen werden über Visualisierungen und 
grafische Auswertungen zur Basis von neuem Wissen über 
Muster und verborgene Zusammenhänge. Zugleich bieten 
sich durch die Konzentration auf Visuelles neue Möglichkei-
ten der Manipulation und der Aufmerksamkeitslenkung. 

Die Reihe untersucht das neue Verhältnis von Wissen und 
Bildern mit Vorträgen aus Bild-, Kunst- und Medienwissen-
schaft, aus Wissenschaftsgeschichte und Philosophie und 
nimmt auch die technische Seite der neuen Möglichkeiten 
der Bildbearbeitung und der Informationsvisualisierung in 
den Blick.

Auch in kommenden Semestern werden sich Veranstaltun-
gen des Studium generale mit wechselnden Aspekten des 
Themenfeldes Datenkompetenz und Digitalisierung befas-
sen. Das aktuelle, für Gesellschaft und Wissenschaft glei-
chermaßen relevante Thema erhält so einen festen Platz in 
den interdisziplinären Diskussionen an der JGU.

Interdisziplinäre Vorlesungsreihe online

Neue Bilder: Daten,  
Wissen, Visualisierungen



10

Prof. Dr. Klaus Sachs-Hombach
Professor für Medienwissenschaft, Schwerpunkt Medieninnova-
tion/Medienwandel, Institut für Medienwissenschaft, Eberhard 
Karls Universität Tübingen
Bild und Wissenschaft
Donnerstag · 22. April 2021 · 18:15 Uhr 

PD Dr. Christoph Ernst
Wissenschaftlicher Mitarbeiter im DFG-Projekt »Van Gogh TV«, 
Abteilung Medienwissenschaft, Institut für Sprach-, Medien- und 
Musikwissenschaft, Philosophische Fakultät, Universität Bonn
›Knowledge Generators‹ – Diagramme, Diagrammatik  
und die Geschichte der Informationsvisualisierung
Donnerstag · 6. Mai 2021 · 18:15 Uhr 

Prof. Dr.-Ing. Thorsten Thormählen
Professor für Grafik und Multimedia Programmierung, Leiter 
der Arbeitsgruppe Grafik und Multimedia Programmierung, 
Fachbereich Mathematik und Informatik, Philipps-Universität 
Marburg
Interaktive Analyse und Synthese visueller Daten
Donnerstag · 20. Mai 2021 · 18:15 Uhr 

Prof. Dr.-Ing. Dietrich Kammer
Professor für Technische Visualistik an der Fakultät Informatik/
Mathe matik, Hochschule für Technik und Wirtschaft Dresden
Interaktive Informationsvisualisierungen lesen  
und verstehen
Donnerstag · 27. Mai 2021 · 18:15 Uhr 

Neue Bilder: Daten, Wissen, Visualisierungen
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Prof. Dr. Sabine Ammon
Professorin für Wissensdynamik und Nachhaltigkeit in den 
Technikwissenschaften, Institut für Werkzeugmaschinen und 
Fabrikbetrieb sowie Institut für Philosophie, Literatur-, Wissen-
schafts- und Technikgeschichte, Technische Universität Berlin
Denken durch Bilder:  
Zur Rolle von Visualisierungen in Entwurfsprozessen
Donnerstag · 17. Juni 2021 · 18:15 Uhr

Prof. Dr. Daniel Hornuff
Professor für Theorie und Praxis der Gestaltung, Vizerektor für 
Studium und Lehre, Kunsthochschule in der Universität Kassel
Hassbilder in den Sozialen Medien
Donnerstag · 24. Juni 2021 · 18:15 Uhr

Wichtiger Hinweis: Ab wann wieder Präsenzveranstaltungen 
möglich sind, kann noch nicht abgesehen werden. Die Vorträ-
ge dieser öffentlichen Vor lesungsreihe des Studium generale 
finden daher zunächst on line statt. Die Beiträge werden auf
gezeichnet und sollen allen Interessierten als Livestream und 
nachträglich als Auf nahme zugänglich sein.  

Informationen zum Online-Zugang entnehmen Sie bitte unserer 
Internetseite www.studgen.uni-mainz.de 

Neue Bilder: Daten, Wissen, Visualisierungen
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Weitere Veranstaltungsangebote 
und Arbeitsbereiche 

An dieser Stelle finden Sie Kurzhinweise auf ausgewählte weite-
re Angebote und Arbeitsfelder des Studium generale. – Aus führ-
liche Informationen zu den einzelnen Punkten und das gesamte 
Spektrum der Veranstaltungsangebote und der Arbeitsbereiche 
des Studium generale in Lehre und Forschung bietet Ihnen un-
sere Internetseite www.studgen.uni-mainz.de

Schwerpunkt Data Literacy
Zusammen mit Partnern in der JGU und darüber hinaus bün-
delt das Studium generale Angebote für Studierende im Bereich 
Data Literacy. Die Fähigkeit zum Umgang mit zumal digitalen 
Daten gewinnt zunehmend an Bedeutung – nicht nur in vielen 
akademischen Disziplinen, sondern auch außerhalb des akade-
mischen Bereichs. Data Literacy umfasst das Verständnis und 
die Interpretation von Daten, ihre Visualisierung und Beurtei-
lung, Exploration, Kontextualisierung und die Datenpflege. 

Lehrangebote des Studium generale für Bachelor-  
und Masterstudierende
Das Studium generale bietet das Bachelor-Modul »Interdiszipli-
narität« und das Master-Modul »Wissenschaftliche Grundlagen 
und Grundkompetenzen« an. Zurzeit enthalten acht Bachelor-
studiengänge und zwanzig Masterstudiengänge ein solches Stu-
dium generale-Modul, das aus einer Vorlesungsreihe bzw. einer 
Vorlesung und einer zugehörigen Begleitübung besteht. – Die 
Begleitübungen des Studium generale richten sich nur an die 
Stu dierenden der beteiligten Studiengänge. Die Vorlesungsrei-
hen und die Vorlesung des Studium generale können aber auch 
modulunabhängig von immatrikulierten Studierenden aller Fä-
cher als zusätzliche und/oder freiwillige Veranstaltung besucht 
werden. 

Vorlesung des Studium generale: Grundfragen der  
Wissenschaftsreflexion
Die Vorlesung gibt einen Überblick über Grundansätze der 
wis sen schaftlichen Methodenlehre. Im Rahmen curricu larer 
Ver pflich tungen kann die Vorlesung als Bestandteil des Stu-
dium generale-Moduls »Wissenschaftliche Grundfragen und 
Grundkompetenzen« und als Teil einzelner Philosophie-Module  
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besucht werden. Als zusätzliche und/oder freiwillige Lehrveran-
staltung richtet sich die Vorlesung aber auch modulunabhängig 
an imma trikulierte Stu die rende aller Fächer. 

Mainzer Kolloquium für Geschichte und Philosophie  
der Wissenschaft
Das Mainzer Kolloquium für Geschichte und Philosophie der 
Wissenschaft ist ein vom Philosophischen Seminar, dem Insti tut 
für Mathematik/AG Geschichte der Mathematik und der Natur-
wis sen schaften sowie dem Studium generale gemeinsam ge tra-
genes interdisziplinäres Kolloquium, das sich an alle Interessier-
ten richtet.

International Students‘ Conference ICON Mainz
Das Studium generale betreut die fächerübergreifende inter-
nationale Studierendenkonferenz ICON Mainz. Als Projekt im 
Rahmen der FORTHEM-Initiative organisiert ein internationales 
Studierendenteam die vierte ICON-Konferenz, die im November 
2021 unter dem Titel »Reaching One Another: Language as Per-
formance and Interface« stattfinden wird. 

Lehrveranstaltungen der Fächer für immatrikulierte Studie-
rende aller Fachbereiche
An immatrikulierte Studierende aller Fachbereiche richtet sich 
eine Auswahl von Lehrveranstaltungen aus dem regulären Lehr-
angebot der Fachdisziplinen. Gegenstand und Darbietungs-
weise dieser Veran staltungen entsprechen einem Informati-
ons- und Orientierungs bedürfnis über die Fachgrenzen hinaus. 
Studierende können diese Lehrveranstaltungen außerhalb der 
Prüfungsordnung ihres Studien gangs als zusätzliche und/oder 
freiwillige Veranstaltung besuchen. 

Öffentliche Veranstaltungen der Kooperationspartner  
des Studium generale
Im Sinne einer Koordinationsstelle unterstützt das Studium ge-
nerale interdisziplinäre Veranstaltungen der Fachbereiche und 
sonstiger inner- und außeruniversitärer Einrichtungen. Aus die-
sen Kooperationen resultiert ein vielfältiges öffentliches Veran-
staltungsangebot.

Studium generale 
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